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//  Wein ist in Südtirol ein Stück Kultur,  ein Stück 

Geschichte,  ein Stück der Seele dieses Landes.  Er prägt  

Mensch und Landschaft,  Wirtschaft und Jahreslauf.  

Weinbau und Wein spiegeln die Geologie,  die Böden 

und das Klima wider.  Sie prägen Epochen, sind ein 

Lesebuch gesellschaftlicher Veränderungen, treiben 

die Entwicklung voran, beeinf lussen Kunst,  Kultur 

und Architektur.  Sie befeuern den Innovations­

geist,  lassen neue Ideen entstehen und gedeihen. 

All  diesen Wechselbeziehungen zwischen Weinbau,  

Land und Bevölkerung geht dieses Buch nach, das auf  

einer Idee fußt,  die eine Gruppe engagierter Weinexperten  

geboren hat.  Das Konsortium Südtirol Wein als Heraus­

geber hat für die Umsetzung dieser Idee namhafte 

Autoren gewonnen, Experten ihres Fachs,  die uns einen 

Überblick und neue Einblicke geben – auch in ihre ganz 

eigenen Einschätzungen, Haltungen und Meinungen.

Die fünf großen Abschnitte dieses Buchs spiegeln  

dabei die Facetten des Weins wider:  das Weinland  

Südtirol,  die heimische Weingeschichte,  die Entwicklung 

von Produktion und Konsum, die Weinkultur und nicht  

zuletzt die Weinwirtschaft und deren Player.

Ziel war,  einen Überblick über Südtirols Weinwelt  

zu schaffen, der nichts oder doch zumindest nichts  

Wesentliches auslässt.  Einen Überblick,  der zeigt,  

was rund um das Kulturgut Wein war, was ist  und  

was (wahrscheinlich) sein wird. \\

Andreas Kofler, Präsident Konsortium Südtirol Wein

p r o l o g
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Vinschgau
Der Vinschgau ist mit etwas mehr als  
80 Hektar Rebfläche das kleinste Anbau­
gebiet Südtirols. Das mag auch damit 
zusammenhängen, dass die Bedingungen für 
den Weinbau (und nicht nur) hier mitunter 
herausfordernd sind: mit steilen Terrassen an 
den Südhängen eines Tals, das als eines der 
trockensten im Alpenraum gilt.



1. Kleines Land, vielfältige Lagen
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Grafik 4

Vom Rot- zum Weißweinland
In den letzten drei Jahrzehnten hat sich das Verhältnis zwischen Rot- und 

Weißweinen, genauer: zwischen den Flächen, die mit roten, und solchen, die 
mit weißen Rebsorten bestockt sind, genau umgekehrt. Fanden sich 1996 

noch auf zwei Dritteln der Weinbauflächen rote Sorten, machen sie heute nur 
noch ein Drittel aus. Was zudem auffällt: Der Südtiroler Weinbau hat sich  
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in den letzten Jahren aus einem Tief Ende der 1980er-, Anfang der 1990er-
Jahre herausgearbeitet, die Rebfläche nimmt wieder kontinuierlich zu.  

Das ist zum einen der Abkehr von der Masse und der konsequenten 
Zuwendung zur Klasse zuzuschreiben, zum anderen der Tatsache, dass der 

Erfolg, den die Qualitätswende gebracht hat, den Obstbau als Alternative 
zum Weinbau nicht mehr ganz so verlockend erschienen ließ.

Quelle: Eigene Grafik auf der Grundlage der Daten des Landesamtes für Obst- und Weinbau

Grafik 4 – Die Rebsorten Südtirols
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Grafik 6

Sorte trifft  Lage:  
Südtirols Einzellagen

Dass nicht alle Rebsorten überall gleich gut gedeihen, ist eine alte Erkenntnis.  
In Südtirol hat man daher in den vergangenen Jahren mit aufwendigen Analysen  

und historischen Recherchen eruiert, welche Lagen optimal zu welchen Sorten passen. 
Das Ergebnis der jahrelangen Untersuchungen waren 86 Einzellagen im ganzen Land, 

die ganz besondere Voraussetzungen für den Anbau jener Rebsorten aufweisen,  
die für jede einzelne dieser Lagen definiert wurden.

Quelle: C. G. Ferretti (GIR – Geo Identity Research)
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Grafik 6 – Sorte trifft Lage: Südtirols Einzellagen
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War in Südtirol bis 
in die 1990er-Jahre 
maßgebend:  
die Perglerziehung

Während in Hanglagen 
einfache Pergln angelegt 
wurden, war (und ist  
in manchen Orten 
immer noch) die Bogen­
erziehung landschafts­
prägend.

Spalieranlagen haben 
die Pergl vielerorts 
abgelöst, hier eine 
Gewürztraminer-

Anlage mit Blick auf das 
St.-Georg-Kirchlein  

in Bozen.

2.6 Die Entwicklung der Erziehungssysteme135



2. Lernen und Erfahrung sammeln: 2.500 Jahre lang

Traditionelle Weinsorte,  
traditionelle Erziehungsform:  

Lagrein wächst hier auf  
einer Pergl.

Meisterwerke: Auch in St. Anton/Bozen setzte man noch in den  
1930er-Jahren auf den klassischen Bogen in Holzbauweise.
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Auch wenn zwischen den Bildern ein  
ganzes Menschenleben liegen dürfte,  
so hat sich doch eines beim Wimmen  
nicht geändert: die Freude darüber,  
endlich den Lohn der Arbeit im Weinberg 
einfahren zu dürfen.



Noch bis in die 1970er-Jahre hinein war die 
Technik in Südtirols Weinkellern eine ein­
fache, die zudem auf eine rationelle Rotwein­
bereitung abgestimmt war. Heute kommt –  
je nach Sorte und angestrebtem Ergebnis – 
maßgeschneiderte Technik zum Einsatz. 
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